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unenuit@empereur.fr 

L’ARRIÈRE-BOUTIQUE
4, RUE DES RÉCOLETTES
13001 MARSEILLE 

1716 

Die berühmte Maison Empereur, die älteste Eisenwarenhan-

dlung Frankreichs, müssen wir hier nicht mehr vorstellen. Worüber 

wir aber sehr wohl sprechen sollten, ist die 90 Quadratmeter 

große Wohnung über dem Geschäft im lebhaften Stadtteil 

Noailles (dem wahren Zentrum der Stadt), die nächteweise 

angemietet werden kann und in unseren Augen die schönste 

Unterkunft der Stadt ist. Warum? Ganz einfach: wegen der 

charmanten Einrichtung, die einen mit altem Werkzeug und 

kuriosen Objekten – einer kupfernen Badewanne, einem stilvollen 

Schlafsofa im Wohnzimmer und vielen anderen Überraschungen – 

auf eine wunderbare Reise in die Vergangenheit schickt.

EIN
„KAISERLICHES“  
NACHTQUARTIER

+339 70 19 43 06
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STATION UVALE DU PALAIS 
27, COURS PIERRE PUGET
13006 MARSEILLE 
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FEINE SÄFTE 
AN EINEM 
LEGENDÄREN BÜDCHEN
In den in den 1930er-Jahren entstandenen Stations uvales 

(wörtl. „Traubenstationen“, von lat. uva = Traube) wird, wie der 

Name sagt, Traubensaft serviert. Über die Jahre verschwanden 

diese Stations nach und nach von der Bildfläche. Heute gibt es 

nur noch genau eine in ganz Frankreich: in Marseille, gegenüber 

dem Justizpalast.

Yannis, der ein wenig an den oscargekrönten Schauspieler 

Tahar Rahim erinnert, übernahm das kleine Lokal nach 

beruflichen Stationen in der Mode und im Karosseriebau von 

seinem Onkel und seiner Tante. Wie diese bezieht Yannis seine 

Ware von Jacques, einem Traubenerzeuger aus der Nähe von 

Avignon, und stellt daraus von Ende Juli bis Ende Oktober 

seinen eigenen Saft her. Den Rest des Jahres stehen frisch 

gepresste Säfte auf der Karte, mit jeweils zwei Zutaten nach 

Wahl (Orange, Banane, Erdbeere, Pfirsich, Ananas ...).

Instagram: @ stationuvaledupalais



reservationccr@mucem.org
mucem.org
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CENTRE DE CONSERVATION 
ET DE RESSOURCES DU MUCEM
1, RUE CLOVIS HUGUES
13003 MARSEILLE

+334 84 35 14 23  

Das Museum der Zivilisationen Europas und des Mittelmeers 

(Mucem) ist weithin bekannt. Aber kennen Sie auch seinen 

kleinen Bruder? Im Konservierungs- und Ressourcenzentrum 

(CCR) werden die – sage und schreibe – 250.000 Objekte, 350.000 

Fotografien, 150.000 Bücher, 200.000 Plakate, Drucke und 

Postkarten umfassenden Bestände aufbewahrt, aus denen das 

Nationalmuseum für seine Ausstellungen schöpft. Darunter sind 

auch Werke, die wiederum aus den Beständen des Museums des 

Menschen (Musée de l’Homme) und des Nationalmuseums für 

Volkskunst und -traditionen (MNATP) stammen.

Jeden ersten Dienstag im Monat besteht die Möglichkeit, nach 

vorheriger Anmeldung an einer eineinhalbstündigen Füh-

rung teilzunehmen. Der Entwurf für das CCR stammt von der 

Architektin Corinne Vezzoni. Fragt man sie nach ihrem Lieb- 

lingsexponat, nennt sie die vielen Bänder mit den Namen und 

Geburtsdaten von Findelkindern oder die Sammlung traditio-

neller Kleidungsstücke, die in verschiedenen Ländern des Mit-

telmeerraums zu besonderen Anlässen wie Hochzeiten oder 

Beerdigungen getragen wurden. 

EINTAUCHEN IN  
DIE BESTÄNDE 
DES MUCEM
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PAVILLON SOUTHWAY
433, BOULEVARD MICHELET
13009 MARSEILLE

hello@southwaystudio.com
southwaystudio.com
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Das Viertel Mazargues ist eher unbekannt, obgleich es ganz in 

der Nähe der Cité radieuse – Le Corbusier liegt. Es ist das Vier-

tel, aus dem die Familie von Emmanuelle Luciani stammt, die 

das im 14. Jahrhundert erbaute Haus ihrer Vorfahren renoviert 

und in eine Galerie und Künstlerresidenz verwandelt hat: den 

Pavillon Southway.

Selbst Ausstellungskuratorin und Künstlerin (sowie Art Direc-

tor der von der Unternehmensstiftung Hermès organisierten 

Künstlerresidenzen) ist Emmanuelle in der lokalen Kulturszene 

und auch darüber hinaus keine Unbekannte. Gern zeigt sie 

Besuchern ihre Räumlichkeiten und die bewusst anachronis-

tische Kunstauswahl. Wer will, kann sogar die Nacht in einem 

der beiden Gästezimmer verbringen.

KUNST
NACH VEREINBARUNG

Führung (nach vorheriger Anmeldung):  5 Euro/Person 
Nacht:  ca.  130 Euro 
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Die Calanque de Sugiton ist eine der schönsten von Marseille. 

Der auf 245 Metern Höhe gelegene gleichnamige Aussichts-

punkt bietet eine unverstellte Aussicht über die darunter lie-

gende Bucht, den Mont Puget und rechterhand die Calanque 

de Morgiou. 

Der Aufstieg zu dem früheren Militärstützpunkt ist weniger 

mühsam als der Abstieg zur Bucht und auf unterschiedlich 

schwierigen Wegen in 35 bis 40 Minuten zu erreichen. Los geht 

es am Parkplatz von Luminy. Folgen Sie von dort aus dem Weg, 

der zunächst für alle Wanderungen gleich ist. Wenden Sie sich 

nach etwa einer halben Stunde Gehzeit an der Weggabelung 

nach rechts. Nach weiteren rund zehn Gehminuten haben Sie 

das Ziel erreicht. 

WANDERUNG 
ZU DEN SCHÖNSTEN  
AUSSICHTSPUNKTEN 
DER CALANQUES 

CALANQUE DE SUGITON
PARKPLATZ IN LUMINY ODER 
HALTESTELLE: LUMINY – PN DES CALANQUES 

Gut zu wissen:  Der Zugang zur Calanque ist im Sommer nur nach 
Anmeldung möglich,  um Erosion durch Überfüllung zu begrenzen. 
Bitte informieren Sie sich auf der Website des Nationalparks.

calanques-parcnational . fr
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LA TRAVERSE

EINE KULINARISCHE TOUR 
DURCH DIE STRAßEN 
VON MARSEILLE       
Marseille ist eine echte Street-Food-Stadt. Der Beweis in drei 

Beispielen: 

> Der magische Wagen von Papa Omri: Belkacem Omri, besser 

bekannt als Papa Omri, ist mit seinem „magischen Musikwa-

gen“ vor dem Mucem (dem Museum der Zivilisationen Europas 

und des Mittelmeers, s. S. 68) eine lebende Legende. Sein Status 

reicht so weit, dass ihm das Museum sogar bereits einen seiner 

Wagen für seine Sammlung abgekauft hat. Zwischen Mai und 

September verkauft der inzwischen im Rentenalter angekom-

mene Tunesier an seinem Stand frischen Minz- und Pinientee, 

Kaltgetränke, Nüsse und Pralinen. Untermalt wird das Ganze 

von Papa Omris Lieblingsmusik, die inzwischen auch als Playlist 

auf Spotify zu finden ist. 

Mai – Sept.

LE CHARIOT DE PAPA OMRI
UNTERHALB DES MUCEM
7, PROMENADE ROBERT LAFFONT
13002 MARSEILLE 
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ERKUNDUNG 
EINER UNBEKANNTEN 
INSEL 
Frioul-Inseln und Château d’If? Entscheiden Sie sich lieber für 

die weniger bekannte Île Degaby. Unter Ludwig XIV. diente sie 

mit ihrer Festung zur Verteidigung der Marseiller Reede. Später 

ging sie in den Besitz eines reichen Holzhändlers und Indus-

triellen über, der sie kaufte, um sie seiner Frau Liane Degaby 

zu schenken. Die berühmte Tänzerin der Belle Époque brach 

mit der militärischen Vergangenheit der Insel und richtete dort 

fortan Empfänge für die feine Gesellschaft aus. 

Seit einiger Zeit ist die Insel für Besucher geöffnet, die hier auf 

ihren Bootsrundfahrten einen Zwischenstopp zum Mittag- 

oder Abendessen einlegen. Sie haben die Wahl zwischen dem 

Restaurant (ca. 50 bis 60 Euro für ein Essen à la carte) und der 

Bar, die mit ihren kleinen Speisen zwar entspannter, aber nicht 

weniger hochwertig daherkommt (Küchenchef Sébastien Dugast 

war früher in dem mit drei Michelin-Sternen dekorierten Le 

Petit Nice). Stammgäste kommen oft schon mittags, um nach 

dem Essen beim (Sonnen-)Bad fernab jeglichen Trubels an der 

Felsküste die Seele baumeln zu lassen. 

ÎLE DEGABY 
15 MINUTEN VOM QUAI DU MUCEM
13002 MARSEILLE 

Mai – Okt.
20 Euro/Person für Hin- und Rückfahrt ; 
hinzu kommen Mahlzeiten und Getränke
im Restaurant oder an der Bar .

i ledegaby.com
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1 4 , 9 5 € [ D ]  -  1 5 , 9 5 € [ A ] 

i n f o @ j o n g l e z v e r l a g . c o m

w w w . j o n g l e z v e r l a g . c o m

J O N G L E Z  V E R L A G

1 2 8  S E I T E N 
ISBN: 978-2-36195-841-1 

MARSEILLE
WIR HABEN 1000 ORTE GETESTET

UND DIE 30 BESTEN AUSGEWÄHLT

Eine Tour durch die besten Pizzerien der Stadt, übernachten in einem alten Palast, 

die Geheimnisse des Mucem erforschen, die Café-Bar-Kultur der Stadt erkunden, 

wandeln auf den Spuren von Marcel Pagnol, ein Besuch in der Kunstgalerie einer 

Villa, einen legendären Saft bestellen, ein Frühstück hoch über der Calanques ...

Verborgene Hotels, außergewöhnliche Restaurants und unbekannte Spaziergänge ... 

Dieser Reiseführer bietet eine sorgfältig zusammengestellte und vielseitige 

Auswahl an Orten und Aktivitäten für jedes Budget. Er richtet sich sowohl an 

Reisende als auch an Einheimische und präsentiert handverlesene Adressen 

lokaler Autorinnen und Autoren – jede Empfehlung öffnet eine Tür zu neuen 

Entdeckungen, abseits der Massen und fernab ausgetretener Pfade.


